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Jahrestagung 21./22. Mai 1960

Die diesjährige Jahrestagung der SGFF im Bernerland vereinigte Mitgliedei
aus allen Sektionen, voran die Zürcher, die beschlossen hatten, anstelle des

traditionellen Ausfluges gesamthaft an der Tagung mitzumachen
Die Delegiertenversammlung im Casmo zu Bern konnte innerhalb nützlicher

Frist die vorgesehenen Geschäfte erledigen Darauf begab man sich m die
Schweiz Landesbibliothek, wo Prof Dr Hans Strahm vor einem stattlichen
Auditorium einen öffentlichen, mit gespannter Aufmerksamkeit angehorten
Vortrag über «Standesfragen beim bernischen Patriziat» darbot Sodann
bewunderte man im benachbarten Räume die Ausstellung «Lebendige Familien-
forschung», aufgebaut auf den Bestanden der Jubiläumsausstellung m Zurich
1959, bereichert durch die Schatze der bernischen Familienforschung Zum
Abschluß des ersten Tages vereinigte man sich zum Bankett im «Burgerhaus»

Am Sonntagmorgen erreichte man mit Bahn und Autobus den neuen historischen

Anziehungspunkt Schloß Oberhofen Nach einer Einfuhrung durch cand
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phil. Moser machte man eine Wanderung durch die Innendekorationsstile eines
halben Jahrtausends: vom spätgotischen Rittersaal über die Renaissance des

Erlachzimmers zu den eleganten, lichten Räumen des 18. Jahrhunderts, und vom
Empire über das Biedermeierschlafzimmer zum Rauchsalon «Napoleon III», des

Grafen Pourtales und seiner Nachfolger, der Grafen Harrach. Andere Besucher
lustwandelten unterdessen m dem weiten, wohlgepflegten Garten des Edelsitzes,
dem der letzte private Eigentumer, der amerikanische Rechtsanwalt Measy,
besondere Sorgfalt hatte angedeihen lassen

Auf der nachfolgenden Seefahrt drohten schwere Regenwolken über den
freundlichen Gestaden des Wendelsees, wie der Thunersee in alter Zeit hieß.
Das Ziel aber war Spiez, das eindrucksvolle Seitenstuck zu Oberhofen. Hier
empfing uns Lehrer S Heubacher, um uns mit souveräner Kennerschaft
einzuführen Die uralte romanische Basilika von Spiez nimmt (mit den Kirchen von
Einigen u. Amsoldingen) eine besondere Stellung in der schweizerischen
Kunstgeschichte ein Dominiert in Oberhofen das Feudal-Aristokratische des 17 bis
19. Jahrhunderts, so atmet das Schloß Spiez den Geist des Mittelalters. Ist in
Oberhofen eigentlich nur der Turm mittelalterlich, so bietet Spiez das Bild
einer mittelalterlichen Burganlage, an der die Neuzeit wenig änderte In Obei-
hofen treffen wir die Wappen der Scharnachthal und Diesbach, in Spiez d.e

Bubenberg. Sie erinnern uns an Heerführer im Burgunderkrieg' an die beiden
Nikiaus und an Adrian von Bubenberg. In beiden Schlossern aber grüßen auf
Schritt und Tritt der Name und das Wappen eines heute noch blühenden
Geschlechtes: das sind die Erlach. Welch stolze Namen, welch stolze Erinnerungen,
hüben und drüben!
Von solchen Empfindungen bewegt, pilgerte man zum Mittagessen nach dem
Hotel Belvedere. Dann bestiegen die Familienforscher den Zug nach Bern, wo
man sich trennte, um in bester Stimmung den Heimstätten zuzustreben. Vorstand
und Teilnehmer dürfen mit Befriedigung auf die Tagung zurückblicken
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BUCHBESPRECHUNGEN

Bruno Meyer Die Gemeindewappen des Kantons Thurgau. Unter Mitwir¬
kung von Emanuel B o ß h a r t und W. H R u o f f. Herausgegeben vom
Kanton Thurgau zum Jubiläum der fünfhundert.) ahrigen Zugehörigkeit zur
Eidgenossenschaft. Druck und Verlag Huber & Co., AG. Frauenfeld 1960

23.5 x 16.5 cm, 32 Seiten und 101 Tafeln mit 201 farbigen Wappen. Leinen
Fr. 12—,

Auf 12 Seiten «Vom Thurgauer und der Thurgauergeschichte» zeigt der
Verfasser, wie das Schlagwort von der dursteren alten Zeit der Umwälzung von
1830 entstammt. Dieses gefühlsbetonte aber falsche Bild ist bis heute lebendig
geblieben. In Wirklichkeit war zur Zeit der Landvögte vieles anders, doch war
der Staat damals viel weniger intensiv und griff weniger in das Leben des
einzelnen ein als heute. Der Thurgau war keineswegs schlechter, vielfach besser
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